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Es schneit in unsre Seele

Viel leisen, leisen Schnee;
Das ist, weil wir uns fehlen
Und wiegen gleiches Weh.

Es schneit in unsre Haare,
Wie ward die Welt so kalt!
Ich gehe und ich fahre —
Das Sehnen wird nicht alt.

Ein weisser Zaubergarten
Grenzt an die schwarze See —
Im Dornbusch will ich warten
Auf deines Segels Schnee.

Erika Burkart
Aus «Geist der Fluren»

Kurzer biographischer Hinweis zur Dichterin Erika Burkart

Die in Althäusern bei Muri lebende Dichterin ist eine Enkelin des früheren
Rheinfelder Stadtpfarrers und Verfassers der Rheinfelder Stadtgeschichte,
Sebastian Burkart. Zuerst während zwölf Jahren Lehrerin im Aargau,
unternahm sie verschiedene Auslandreisen und widmet sich seit 1954 fast
ausschliesslich der Dichtkunst. Mit ihren im Tschudy-Verlag (St. Gallen)
erschienenen Gedichtbänden «Der dunkle Vogel» (1955), «Sterngefährten»
(1955), «Bann und Flug» (1956), «Geist der Fluren» (1958) und «Die
gerettete Erde» (1960) reiht sich Erika Burkart in die vordere Reihe
Schweizer Lyriker beiderlei Geschlechts. Nicht umsonst wurde sie verJ
schiedentlich ausgezeichnet, so mit dem Preis des Internationalen Lions-
Clubs, dem Meersburger Droste-Preis und einer Anerkennung der
Schweizerischen Schiller-Stiftung.
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